
Jahrelang hat die Diakonie in Bayern eine Fort-
schreibung des bayerischen Sozialberichtes 
gefordert. Nun liegt er vor, und er war in der Tat 
überfällig. Zehn Jahre ist es her, dass im Landes-
sozialbericht der Staatsregierung ein statistisch 
valides Bild über die Lebensumstände der Men-
schen in Bayern gezeichnet wurde.

Vieles hat sich seitdem verändert: Die Einführung 
der Hartz-IV-Gesetze, steigende Arbeitslosigkeit 
und nicht zuletzt die Finanz- und Wirtschaftskri-
se. Auch wenn die aktuellsten Entwicklungen im 
vorliegenden Bericht nicht berücksichtigt werden 
konnten, so liefert der Bericht doch wertvolle Hin-
weise für die zukünftige Ausgestaltung der sozia-
len Arbeit der Diakonie. Gleichzeitig belegt er aber 
politische Fehlentwicklungen, und legt Korrekturen 
durch die Politik nahe.

Gemeinsam mit Fachleuten aus Diakonie und Po-
litik wollen wir auf dem Fachsymposium „Armes 
reiches Bayern, was nun?“ fragen, welche Konse-
quenzen aus Sicht der Diakonie der Sozialbericht 
hat - sowohl für die Anbieter diakonischer Dienst-
leistungen als auch für die Politik.

Ich freue mich auf eine spannende Diskussion.

Ihr 

Dr. Ludwig Markert
Präsident des Diakonischen Werkes Bayern

Armes reiches Bayern - wohin?

10:00 – 11:00	 Begrüßung und Einführung
		  Dr. Ludwig Markert, 

		  Präsident des Diakonischen 			 

		  Werkes Bayern

		  Bayern - ein „deutsches Erfolgsmodell“ am 	

		  Ende? Der Sozialbericht aus 			 

		  sozialwissenschaftlicher Sicht			 

		  Prof.  Albrecht Göschel

		  Institut für Sozialforschung

11:00 – 11:30	 Aussprache

11:30 – 13:00	 Arbeitsgruppen zu ausgewählten 
		  Kapiteln des Landessozialberichts

	 AG 1: 	 Einkommens- und Vermögensverhältnisse	

		  Armut und Reichtum

		  Robert Münderlein, 

		  Diakonisches Werk Traunstein

	 AG2 : 	 Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit

		  Peter Selensky

		  Diakonisches Werk Rosenheim 

	 AG3: 	 Bildung

		  Erwin Meister 

		  Evangelische Schulstiftung

	 AG4: 	 Kinder und Jugendliche

		  Christian Oerthel 

		  Evangelischer Erziehungsverband 

	 	 in Bayern e.V.

	 AG5: 	 Ältere und Pflegebedürftige

		  Günter Beuker 

	 	 Fachverband Evangelische Altenhilfe

	 AG6:	 Teilhabe von Menschen mit Behinderung

		  Jürgen Zenker 

	 	 Fachverband Evangelische Behindertenhilfe 		

		  und Sozialpsychiatrie in Bayern e. V

	 AG7: 	 Integration von Menschen mit 

		  Migrationshintergrund

		  Stefan Strauß

		  Diakonisches Werk Sulzbach-Rosenberg

	 AG8:	 Bürgerschaftliches Engagement

		  Thomas Schmitt

		  Diakonisches Werk Würzburg

	 AG9: 	 Gleichstellung von Männern und Frauen

		  Maria Mangei

		  Diakonie Hochfranken gGmbH

		

13:00 – 14:00 	 Mittagessen

14:00 – 15:00	 Präsentation und Diskussion der 
		  Arbeitsgruppenergebnisse
		  Mit Vertreterinnen und Vertretern des

		  Sozialministeriums und des Sozialpolitischen 	

		  Ausschusses des Bayerischen Landtages

			 

15:00 – 15:15	 Kaffeepause

15:15 – 16:15 	 Abschließende Diskussion
		  Mit Christine Haderthauer, Bayerische 		

		  Staatsministerin für Frauen und Familien, 		

		  Arbeit und Sozialordnung (angefragt)
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Haus eckstein
Burgstraße 1-3
90403 Nürnberg

Um den eckstein herum gibt es nur wenige Parkmöglichkeiten. 

Wenn Sie mit dem Auto kommen, fahren Sie am besten am 

Hallertor in die Altstadt. Sie können Ihr Auto im ausgeschilder-

ten Parkhaus „Am Hauptmarkt“ abstellen. Der eckstein liegt 

am oberen Ende des Rathausplatzes, vom Hauptmarkt aus zu 

Fuß in 2 Minuten erreichbar. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den eckstein mit 

der U1 bis zur Lorenzkirche oder mit der Buslinie 36 ab Plärrer 

oder Rathenauplatz bis Haltestelle Burgstraße. 

Vom Bahnhof in 10 Minuten zu Fuß erreichbar. Zum Flughafen 

oder Messegelände jeweils 15 Autominuten.
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